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 Besondere Averi ijsem ent s.

1) Bey der ankeule mit bekannter guten Ordnung und den veftg 'setzten 8oìenàten vollzogenen
24ten Ziehung der dahiesigen Hochfürstl. Hessen - Eassellischen gnädigst garantirten Aahlen-
l^Dtterie sind die Numern:

80. 12. 64. ZI. 21 .

aus dem Glücks-Rade gezogen worden. Die 2.zte Ziehung geschiehet Mittwochens den Zoten
Junii und sofort von drey zu drey Wochen. Cassell den Ytcn Junii 1773.

General-Direction der Hochfürstl. Hessen Lassellischen gnädigst
. garantirten Zahlen-Lorrerie.

2) Nachdem zur Bequemlichkeit derer mit den ordinairen Posten Reisenden, nächst der Frankfur
ter Route, nunmehro auch: i) auf dem Holländischen Post-Cours von Cassel über Westuffeln,
Marburg, rc. nach Paderborn und weiterhin, 2) auf dem Hannöverischen und Hamburger von
Castell über Münden rc. 3) auf dem Leipziger von Cassell über Helfe, Walburg^ Waldlappell,
Bischhausen und Eschwege bis Wanfried; 4) auf dem Nürnberger über Milsungen, Morschen,
 Rotenburg, Bebra, Hersfeld, Vacha rc. nacher Schmalkalden, und so anhero nach hiesiger
Haupt-und Residentzstadt zurück, in Ketten hangende bedeckte und inwendig zu 6 räumlichen
Plätzen ausgepolsterte Wagen angelegt und im Gebrauch sind; ein gleiches auch ehestens auf dem
Bremer Post-Cours über Hofgeismar und dasigen Gesundbrunnen vorerst bis Carlshafen und
Retour, veranstaltet werden soll; so wird ein solches einem rech. geehrten Publico zur diensa-
meu Nachricht hierdurch bekannt gemacht. Cassell den 2gten May 1773.

Aus Hochfürstl. Gber-post-Amd Hierselbst.

3) Nachdem von denen, in hiesiger Fürst!. Münze ausgeprägten 9 Alb. Stücken falsche aus Zinn
gegossen zum Vorschein gekommen, welche sich dem äusserlichen Ansehen nach sogleich von denen
ächten unterscheiden, besonders aber daran zu erkennen sind, daß sie keinen Klang haben, sich
biegen lassen und nicht gerändelt sind; so hat man dem Publico solches hiermit zur Nachricht
und um sich vor deren Annehmung hüten zu können, bekannt machen wollen. Cassel den 1. Junir

*773-
8. H. Münz - Direktorium daselbst.

Gelehrte Sachen.

1) Unter dem Vorsitz des Hrn. Hofgerichts-Raths und ?ros. Zur!« Aem. Lud. Hombergk zu Vach
 zu Marburg hat Hr. Joh. Dav. Schmerfeld, aus Cassel eine gründlich geschriebene Diss jur.
de habitu ususfructus paterni in Haflia, prout per observantiam ho che floret tamada jus naturale

à Romanum quam ad jus Germanicum &amp; jus Haflmcuni antiquius in specie indegne diiudicanda

vera eiusdem indole ben 27ten May d. I. vertheidigt.


